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XX. DISCOÜRS.
*— Nullam invenies qua; pärcat amanti.

Juvenal. Sat. VI. 20g.

mmal fallet auch bex fonfi mmffe mffwaxtex in Unejnah.

3e faget ihr / ma Cdufine Charlotte

bafi bit Jungfer Lucrece
auch an Dem Ball fepn werDe *
wo habt ihr cö»ernommen/wec

euch gefagt hiß glaub ich nicht.
@o hiß gefebeben folte / fo fag ich un»er*
holen / eö wurDe mich nicht mehr freuen/
Der «JJartbep JU fepn ja ma Coufine
Melinde Lucrece wirD an Den Ball geben /unb jwar unter Dem Begleit Deö «£er*- Sofias

unD wifftt ihr wol / haß #en Sofias
ihr fept etwelcber Seit fehr fleißig auff*
waxttt 1 auch bat man heut gefeben / haß
eben Diefer «ften unter Dem Begleit feiner
(Schwefter golDene unD fflberne Rubans
außgelefcn / famt 13. paar #anDfcbube / ib*
ro für Diefen SlbenD ju fenDen.
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Saß bicb Der $euffel/ woija&f ihr bat

erfahre« ma Coufine Charlotte eö iff Der

«teujfel wahr / Die Seuf machen feine Di-
ftinction mehr / ffe fennen ffch nicht mehr /
ich hatte geDaebt/ $txi Sofias wäre demeil-
leur gout alö fo / weDer er mag wol / ich
habe ihn alleseit für einen iappi angefehen;
mais que Diable, WUö Werben hie für gi*
gur mit einanber machen an hem BaH /
einmal ich will nicht bep ihnen fffjen / ein*
mal nehme «£)en Sofias nicht für mit mir
pi tanfcen / ich woft nicht einmal ibme Die

IXe»erenfc, machen. Slber Lucrece an Den

Ball ich glaub eö nicht / man wirD ja
nicht wollen folcbe Vtiit mit unö befcbim*
l»fen? ihr rebet ganfc wolma Coufine, fagte
Charlotte, aber hißmal iff eö nicht um baS

ju tbun / was glaubet ihr wol / wer euct)
an Den Ball fuhren werDe mich / il y a
cent pour un, ober was meinet ihr wol
^e« Lucius wirD mich abholen / er hat mich
Idngffen befragt/ ob er fönne Die (Ehr ba»
hen/ mich su begleiten/unD ich erwarte ih*
ne alle (StunD / Daß er fomme / micb ein*
julaDen / ich wolfe auch mit feinem anDe»
ren geben ,* unter allen / Die am Dort wa*
ren/ hatte feiner fo bonne grace alö er/ er
Ware weit her charmanteffe unter allen /
auch iff feiner/ Der fo wol tantot/ als er.

Sbf freiließet eUC& Übel / «» Coufine j



m c »ff «
Sch habe hiefenSlugenblicf ein SXegiffer ge*
fehen »on allen Cavaliers unD Dames, Die

an Dem Ball waren / allein euch habe ich

nicht gefeben / ihr betrieget euch übel; «£>r.

Lucius bat ffcb Cleopatre »or allen anDeren
Dames außerlefen / an Den Ball su führen.
Non ma Coufine wann ihr Wollet Nou-
velles fagen / fo faget folche / Die ich euch

glauben fan / Dann Diefe iff mir abfolut un*
glaublich; 2?cb fenne Lucius aff$uwol/ alö
Daß er Diefe Unböflicbftit hegeben folte;
mein Sebtag bab ich niemablen gefeben/
Daß Lucius nur einmal mit Cleopatre ffch

auff Der Promenade befunDen / auch habe
ich ibne öffterö fehr »erdcbtlicb »on Cleopatre

reDen hören / er iff allsu wifjig / alö
bafi er ffd) alfo proftituicren folte/ Cleopatre»

ift befant / eile eft ni belle ni agreable
unD weiß nod) »iel anDere Urfacben / war*
um Lucius cleopatre nicht einmal anfehen
WirD / Diß ffnD Calomnies, je fuis perfuadee,
Daß wann 45er: Lucius wiffen folte / Daff

man Diß »on ibme fagte / er wurDe ftch
chocquiert befmben.

Vous avez trop bonne opinion de Mon-
fieur Lucius, ma Coufine, id) fan tud) für
gewiß fagen / Daß er Cleopatre hegleiten
wirD / ihr fennet Die Cavaliers »on Bern
noch nicht recht / ffe ffnD »eränDerlich unb
wancfelmüthig wie ein gähnlein auff Dem

«t 2 ' «tacb/
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«tacb/ wann ihr fo »iel erfahren alö ich/
fo werhet ihr mir wohl glauben / ich »erff*
chere euch/ Daß er ibro beut eine Vifite ma*
eben wirD / unb bernacb wirD ein föftlich
Prefent folgen / unD er wirD ffe gewißlieb
an Den Ball führen / unD wann ffcb Die
(Sach nicht beffnbet / wit ich euch fage / fo
begehre ich nicht/ bafi ibx mir fönfftig*hin
emichen ©tauben bepmeffef.

Sergfeichen galfehheif unD Unböfh'cbfeif
hin id) Den $ag meineö Sebenö »on Lucio
nicht gewärtig gewefen/ mon Dieu, worsu
fomt eö nicht/ wie übel babe ich mich nicht
betrogen / je vous avoue naturellement
Daß mich nicht tin wenig »erDrieffef / ich hin
Diefeö fchanDliche «Sfucfö unD UnDancfö»on
Lucio nicht erwarten gewefen /eft- il poffibie,
Daß ein SWenfcb fo weit fommen fan; de
ma vie will id) hin <2Boxt mehr mit ihme
tcDen/ o laffet ihne nur fommen/ er laufft
mir wohl an / Daß ich mich folenniffh rächen
fan/allein Da fomf Der fetter N. n. eben
recht / bon jour mon Cpufin, fagef mir ge*
fcbwinb / wen wixb Der $m Lucius an Den
Baff führen.

Ma Coufine, Diß iff mir unbefanf / allein
ich habe hören fagen / er werDe Cleopatre
an Den Baff führen.
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SGBaö jum (Scbinfer hilhef ffch Lucius,

ein / was mepnt Der impertinent, mit wem
er su thun habe; Sofft <23etter/ Diefer «ta*
gen / ehe man gewußt / Daß tin Ball fepn
werDe/ fommt er su mir/ unD fragt mich/
ob ich Suff hätte/ einmabl mit ibme an ei*
nen Ball su geben/ Darauf ich ibme ganfc
falt geantwortet/ er aber bat mich folang
prefsiert/ biß ich ihme »erfprocben/ unb
jefst gebet er/ unD führet eine anDere an
Den Ball/ mepnet er/ er habe mif einer
Närrin SU tbun/ je vousprie, faitesmoi la

grace, unD gebet ju ibme / unD faget nicht/
Daß ich euch Commiflion gegeben/ fonDern
faget ihme/ Daß eö übel angehen werbe/
wann er mich nicht führen werbe/ nach«
Deme er fo »iet #öfflicbfeit genoffen / füb*
ret er Cleopatre, ift eö müglid;/ bafi man
fo effrome fepe / faget ihme nur / Daß er
fein itbtaa niebt fürnebmen foll / su mir
Sit fommen / fo er mir Diefen (Scbimpff er*
njeifen werbe. (Eö iff mir nicht um michxu
tpun/eö iff mir nur um anDere Seut/ was
glaubet ihr wohl / Daß man in Der gan«
gen «Statt fagen werDe / O wann er Cleopatre

fennte wk icb / id) bin »erffcberct / er
wurDe ffe wohl gehen laffen / mir iff eö ei*

gentlich niebtö Daran gelegen / ob ia) ein
ober jwepMenuet fönne Dangen oDer nicht/
aber Die fcbanDlicbe Cftacbreben will ich ab-
folut nicht lepDen / unD wann ich gewußt/
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was ich ich Dißmahl wtifi / ich hafte anDere
Caveliers ffmDen / Die WaS anbtxS alS
Lucius bit ffch hätten eine «Ehre gemacht/
mich an Den Ball ju führen«

Ma Coufine, ich will gern^eben / allein eö

iff»trgebenö/ Die ^artbep ift gemacht/ unb
glaube nicht/ Daß was ju dnDeren fepe/ ich
will mein Beffeö fhun / fo habe ich meine
Pflicht getban / Adieu ma Coufine. a l'hon-
neur de vous revoir.

Siß iff tin furfjer Begriff eineö @e*
fprdchö / welcbeö ich »or wenig Minuten
gehöret/ jweifle aber nicht/ eö werDen Der*
gleichen noch mehrere in Die (Btatt bin unb
wieDer geführt worDen fepn / Darbep ich a*
her beobachtet / Daß Diefer »ermeinte
(Schimpff Der Melinde fo ju »föerfjen gegan*
gen / Daß ffe nicht nur ihren Sorn/ fonDern
ihre «tbrdnen Darüber blicfen (äffen ; Q33er

folte glauben /Daß Melinde feine Urfacb ge*
funDen / warum ffe nicht »on Lucio einge*
Iahen worDen ; «So offt alö fte »or Dem
(Spiegel ffch befrachtet / befanDe ffe / Daß
ihre ©effalt wohl befebaffen/unD weDer ihr
Slngeffcht noch Seibetwaö Dem Lucio unan*
«ehmlicbeö »orftellen folten. «Sie hafte
aud) fehr »iel ©eift / weilen ffe in allen ©e*
feüffhafften wobl *>on allerbanD «Sachen su
reben wufitt. Wit einem <2ßort / niebtö

in
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in ber SEBelt wäre' welcbeö Daö »^erfj Deö

Lucij »on ihr hätte follen abwenDen fön*
«en. Betrachte ich aber Diefe Recreation
inö gemein / fo finDe / bafi wenig grauen*
Simmer in Der ^>tatt/ welcbeö ohne Q}er*
Druß Diß geff bat »orbep geben feben. Seicht
iff su erachten / Daß Die meiffen Deren / Die
nicht eingelaDen worDen / Die 9}acbt febr
übel hingebracht / weilen ffe in reife Be*
fracbtung gesogen / was maffen Die gange
<§5tatt über ihre ©egenwart oDerSlbwefen*
heit in böchffer Attention ffd) befunDen/
unD wit »ielleicbt Diefe Slußlaffung nicht
nur alö ein (Scbimpff ihrer gangen Familie

fonDern alö Der erffe (Schritt su ihrem
jufonfftigen Unglücf ju betrachten wären;
wit »iel anDere / Die an *ptxHmtn / dttid)*
tbum/ (Schönheit / ©eiff/ unD fonDerlicb
an Sahren unfer ihnen flehen folten / ffch
eineö Qjorfbeilö »or ihnen ju rühmen bat*
ten. SlnDere / Die gelaDen worDen / ffnb
nicht »ergnügfer alö obbemelDfe / weifen ffe
weDer »on Dem ihnen beliebten Sluffmar*
ter begleitet / noch »on anDeren recht be*
Dienet worDen. Siefer $anfj«(Saal iff
meineö BeDuncfenö Der Ort/ an weichem
nicht greub unD QSernügen/ fonDern «Ehr*
©eitj/ Sorn/ Jaloufie, unD anDere Derglei*
eben geinDe alleö "-Jöolfepnö unD aller greub
ihre (Schaubühne auffaeriebtet.

Satins.
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